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No. 31

Das Berner Wochenprogramm
30. Juli—6. Aug

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES U N D VO RN EH MSTES TO NFILM-THE ATE R ZEIGT

Sissy (Kaiserin Elisabeths erste Liebe)

Ausführlicher Bilderbericht über die Empfangsfeierlichkeiten
des königlichen Ehepaares in Paris.

Sie fdf)cme

1. jluflt#§tekr
,ihtr facti'

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

/# rfer jKoBzertMfe oder bei schönem Wet-
ter z»z Garfa«.- Täglich nachmittags u. abends
Konzerte des Budapester Symphonie-Orchesters
mit der amerikanisch-ungarischen Sängerin

Terry Fellegi unter Leitung von, Kapellmei-
ster Brody Tamas.

In allen Konzerten Tanz-Einlagen, ausge-
nommen Sonntag nachmittag und Donnerstag
abend.

Dicing.
Bei schönem Wetter im Terrassen-Dancing,

sonst im Kuppelsaal oder in der Bar, allabend-
lieh ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Samstag bis

3 Uhr morgens). Sonntag auch nachmittags, mit
der Kapelle Leo Hajek.

Montag den 1. August, abends:

Festliches Doppelkonzert des Budapester- Sym-
phonieorchesters mit der Sängerin Terry Fei-
legi (Leitung: Kapellmeister Tamas Brody)
und der Kavallerie-Bereitermusik Bern (Lei-
tung: Musikdirektor Fritz Rosenberger unter
Mitwirkung des Jodlerklubs „Berna". — Bei
schönem Wetter Grosses Brillant-Feuerwerk.
Dancing bis 2 Uhr morgens.

Kombiniertes Flug/Eisenbahn-Billett.
Durch ein besonderes Entgegenkommen der

Schweizerischen Bundesbahnen war es der AL-
PAR dieser Tage möglich, auf der Flugstrecke
Bern-La Chaux-de-Fonds ein kombiniertes
Flug/Eisenbahn-Billett einzuführen. Dieses Bil-
lett gibt in der Form einer „Inclusiv-Tours"
(alles inbegriffen) den Reisenden die Möglich-
keit, an Werktagen (Sonntags führt die AL-
PAR keinen regelmässigen Luftverkehr diurch)
am frühen Vormittag von Bern nach La
Chaux-de-Fonds zu fliegen, dort das Mittag-
essen einzunehmen und am Abend des glei-
chen Tages oder an einem folgenden Tage
mit der Eisenbahn nach Bern zurückzufahren.
Die entsprechenden Billette können bei den
Reisebüros und bei der ALPAR bezogen wer-
den. Es darf damit gerechnet werden, dass
diese Neuerung beim reisenden Publikum gut
aufgenommen und sich daher bew_ähren wird.

ALPAR-Flugstrecke Bern-Zürich überlastet.

Der Andrang der Fluginteressenten auf den
ALPAR-Linien zwischen Bern und Zürich ist
in den letzten Tagen im Zusammenhang mit
der Ferien-Vergünstigung „Zwei fliegen mit
einem Flugschein" derart angewachsen, dass
sich die ALPAR veranlasst sieht, auf dieser
Flugstrecke die Flugscheine nur noch in ganz

beschränkter Zahl auszugeben. Dagegen kön-
nen diese Flüge ohne Einschränkung auf den
übrigen ALPAR-Strecken zwischen Bern und
Basel, La Chaux-de-Fonds, Lausanne und Genf
weiterhin unternommen werden, wobei jedoch
ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht wird,
dass die Alpar-Flugzeuge im Maximum 8

Passagiere fassen können, nur werktags ver-
kehren, und dass eine Anzahl dieser Plätze für
internationale Passagiere von vornherein re-
serviert bleiben muss.

Es empfiehlt sich im weiteren, die Plätze
möglichst frühzeitig zu bestellen, da die Flug-
kurse in der gegenwärtigen Reisesaison mei-
stens schon 2—3 Tage im Voraus ausverkauft
sind.

«si «.y Zeii/
pk. Jetzt ist es Zeit, die kleinen Abschnitte

an den „Bern in Blumen"-Losen auszufüllen
und einzusenden. „Bern in Blumen" ist jetzt
am schönsten. Nun kann mit Leichtigkeit hei-
ausgefunden werden, welche Gasse am schön-
sten mit Blumen geschmückt ist. Und dann
bei der zweiten Frage wird man mit einigem
Glück auch das Richtige erraten. Vielleicht
dient hier die Mitteilung, dass bis jetzt gut

Dröfe/ der 200,000 Lose sind,
wobei immerhin zu berücksichtigen ist, dass
nicht alle Losinhäber auch am Prämierungs-
Wettbewerb teilnehmen. Vor allem haben mei-
stens alle jene auf die Teilnahme verzichtet,
die Trefferlose zogen; das sind immerhin 17o/o.
Nötig hätten sie diesen Verzicht allerdings
nicht, da es genügt, den Abschnitt vom Tref-
ferlos abzutrennen und einzusenden. Wer doch
von den glücklichen Gewinnern noch am Prä-
mierungswettbewerb teilnehmen will, braucht
nur eine Karte an das Losbüro zu senden,
auf der die beiden Fragen beantwortet werden.
Auch steht jeder Losverkäufer mit „Nieten"
für diesen Zweck zur Verfügung. Der Schluß-
eingabetermin dés Prämierungs-Wettbewerbes,
für den Preise von zusammen Fr. 1000.—
ausgesetzt sind, ist der 1. September. Wer
nachher kommt, kommt zu spät. Wahrschein-
lieh auch für den Loskauf.

der Blumenfenster hat bereits begonnen. Sie

wird wiederum durch die Fachkomitees durch-
geführt und ist dieses Jahr auf die innere
Stadt beschränkt. Jedes Fachkomitee wird die
Inspektion zweimal durchführen. Die Preise
und Anerkeiumngskarten werden bis 1. Sep-
tember verteilt werden. Als Preise stehen wie-
derum zwei von Berner Künstlerninnen entwor-
fene Blumenvasen zur Verfügung, die in einer
den vorhandenen finanziellen Mitteln entspre-
chenden Anzahl zur Abgabe gelangen werden.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

öfe# jo. /#//. Iterw-ifa.s'ßZ-ZÄncÄ.
12.00 Solostücke für Saxophon und Trom-
pete. 12.4Ö Italienische Unterhaltungsmusik.
13.30 Vortrag. 13.45- Unterhaltungsmusik. —
14.00 Bücherstunde. 16.30 Eine halbe Stunde
Volksmusik. 17.00 Schallpl. 17.30 Eröffnung
der Ausstellung des 16. und 17. Jahrhun-
derts in Loçarno. 17.40 Gitarrenkonzert. —-
18.00 Kurzvorträge. 18.20 Wir sprechen zum
Hörer: Radio und Konzertsaal. 18.30 Land-
lerkapelle und Jodeldoppelquartétt Edelweiß.
19.00 Geläute der Zürcher Kirchenglocken.
19.15 Student und Volksgemeinschaft. 19.55
Rund ums Telephon. Unterhaltende und be-
lehrende Hörfolge mit Musik. 21.00 Wiener
Musik. Radioorch. 21.45 Tragödie eines Kai-
sers (Franz Joseph I.) Plauderei. — 22.05
Tanzmusik.

.ScwTz&zg 5/.
9.30 Morgenkonzert. Männerchor u. Schall-
platten. 10.00 Kath. Predigt. 10.45 Kammer-
musik d. Rokoko. 11.30 Stunde der Schwei-
zer Autoren. 12.00 Konzert des Radioorche-
sters. 13.30 Zithervorträge. 14.00 Sällmol,
Plauderei. 14.25 Schweizer Volksmusik. —
15.30 Programm nach Ansage. 16.00 Hei-
teres in Wort und Ton. 17.00 Aus dem
zoologischen Garten in Basel: Unterhaltungs-
konzert und Schallpl. 18.00 Geschichte und
Bedeutung der Schweizerfahne. Vortrag. —
18.30 Schweizerlieder. 19.00 Begegnung mit
seltsamem Meergetier. Vortrag. 19.30 Aus
fernen Landen (Schallpl.) 19.55 Sportbericht.
20.05 Dialektspiel. 20.50 Konzert des Ra-
dioorchesters. 21.30 Tanzmusik.

Montag J.

12.00 Schweizerlieder. 12.40 Unterhaltungs-
musik. 16.30 Frauenstunde: Gedanken einer
einfachen Frau zum 1. August. 16.45
ner Männerchor. 17.00 Schweizermusik. —
18.00 Hörbericht vom Schweizer Pfadfinder-
lager. 18.30 Lieder. 19.00 Was bedeuten
die Dichter für unsere Nation Vortrag.
19.25 Schweizer Kammermusik. -— 19-55
Schweizer erobern die Welt. Hörfolge mit
Musik. 21.00 Glockengeläute. 21.15 Sen-

dung zw/W tfcÄweizer für die
Schweizer im Ausland. Uebertragung vom
Rütli: Hier standen die Väter zusammen. —
1. Augustfeier auf dem Rütli.

12.00 Jodel und Handorgel im Bernbiet. —
12.40 Das vielseitige Genie. 16.30 Lese-
stunde: Der schwarze Tod im Emmental. —•

17.00 Konzert. 18.00 Stimmungswalzer, aber
einmal nicht aus Oesterreich. 18.30 Jugend-
kameradschaftsstunde. 19.00 Hübsche kleine
Musik für Violine, Bratsche und Guitarre.
19.25 La vie des Suisses en France. Plau-
dérei. 19.55 Die schöne Schubert-Sonate op.
164 in A-moll. 20.10 Was uns die Schwei-
zer Hochschulstatistik zu sagen hat. 20.30
„Der Rastelbinder". Operette von Franz Le-
har. 21.50 Tanzmusik.

ko. Zl
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^ussüiirliesiSr Lilcjsrlzerietit ülzsr c!is ^mpssngsssisrlie^^sitSN
dss königllcbon ^bspssrss in paris.

Die schöne

1. August-Ieier
Kursant

Âiv îoàv
Vorsnîtsltungon im Xurssal keen

/« -5er ^o»2erà/Is oder ksi scbönem 'Wet-
ter à O^r/s».- Däglicb nacbmittags u. abends
Lonzsrte des Ludapsster 8^mpbonie-Orcbesters
mit der amerikaniscb-ungariscben Sängerin
Derrzi Lellegi unter Leitung von. Lapellmei-
ster Lrodz^ Damas.

In allen Lonzerten Danz-Linlagen, ausge-
nommen 8onntag nacbmittag und Donnerstag
abend.

Dâàg.
Lei scbönem Wetter iin Derrassen-Dancing,

sonst iin Luppeisaal oder in der Lar, allabend-
lieb ab 20.Z0 Ilbr bis 24 Ilbr (8amstag bis

z Ilbr morgens). 8onntag aucb nacbmittags, mit
der Lapelle Leo Hasek.

Montag den 1. August, abends: L?/?5^si-/c/er.

Lestlicbes Doppelkonzert des Ludapester-8z:m-
pbonieorcbesters mit der 8ängerin Derr^ Lei-
legi (Leitung: Lapellmsistsr Damas Lrodzi)
und der Lavalleris-Lsreitermusik Lern (Lei-
tung: Musikdirektor Lritz Losenberger unter
Mitwirkung des lodlerklubs „Lerna". — Lei
scbönem Wetter Erosses Lrillant-Leuerwerk.
Dancing bis 2 Ilbr morgens.

Kombiniertes ?Iug/kissnbsbn»kiIIett.
Durob ein besonderes Lntgegenkommsn der

8cbweizeriscben Lundesbabnen war es der 7KL-
LáL dieser Dage möglicb, ant der Llugstrecke
Lern-La Lbaux-de-Londs ein kombiniertes
Llug/Lisenbabn-Lillett einzutübrsn. Dieses Lil-
lett gibt in der Lorm einer „Inclusiv-Dours"
(alles inbegrikten) den Leisendsn die Möglicb-
keit, an Werbtagen (8onntags tübrt die 7KL-
pz^L beinen regelmässigen Luktverkebr durcb)
am trüben Vormittag van Lern nacb La
Lbaux-de-Londs 2U tliegen, dort das Mittag-
essen einzunebmen und am lkbend des glei-
eben Dages oder an einem tolgsnden Dage
mit der Lissnbabn nacb Lern zurückzutabren.
Die entsprecbenden Lilletts bönnen bei den
Leisebüros und bei der ^KL?7KL bezogen wer-
den. Ls dart damit gerecbnst werden, dass
diese bleuerung beim reisenden Lublibum gut
autgenommen und sicb daber bswäbren wird.

^bklVX-I'Iugstreelco Kern-Allricb überisstot.

Der àdrang der Lluginteressenten aut den
^KL?7kL-Linien zwiscben Lern und Abrieb ist
in den letzten Dagsn im Ausammenbang mit
der Lerien-Vergünstigung „Awei tliegen mit
einem Llugscbein" derart angewacbscn, dass
sieb die lKLLVKL veranlasst siebt, aut dieser
Llugstrecke die Llugscbeins nur nocb in ganz

bsscbrâàter Aabl auszugeben. Dagegen bön-
nen diese. Llüge obne Linscbränkung ant den
übrigen 7kLL^L-8trecken zwiscben Lern und
Lasel, La Lbaux-de-Londs, Lausanne und Lenk
weitsrbin unternommen werden, wobei sedocb
ausdrücklicb darauk autmerbsam gemacbt wird,
dass die lKlpar-Llugzeugs im Maximum 8

Passagiere tassen bönnen, nur werktags ver-
kebren, und dass eins ^Knzabl dieser Plätze tür
internationale Lassagiere von vornberein re-
serviert bleiben muss.

Ls emptieblt sicb im weiteren, die Plätze
möglicbst trübzeitig zu bestellen, da die Llug-
burse in der gegenwärtigen Leisesaison mei-
stens scbon 2—z Dage im Voraus ausverbautt
smd.

Lê er Aeii!/

pk. letzt ist es Aeit, die kleinen ^.bscbnitte
an den „Lern in L1umen"-Losen auszutüllen
und einzusenden. „Lern in Llumen" ist setzt
am scbönsten. blun bann mit Leicbtigksit bet-
ausgekunden werden, welcbe Lasse am scbön-
sten mit Llumen gescbmückt ist. Lud dann
bei der zweiten Lrags wird man mit einigem
Olück aucb das Licbtige erraten. Viellsicbt
dient bier die Mitteilung, dass bis setzt gut
2M65 O/'êà/ àr 2OO,OOO I>086 Sllld,
wobei immerbin zu berücbsicbtigsn ist, dass
nicbt alle Losinbäber aucb am Lrämierungs-
Wettbewerb teilnebmen. Vor allem baben mei-
stens alle ssne aut die Deilnabms vsrzicbtet,
die Drettsrlose zogen; das sind immerbin 170/0.
blötig bättsn sie diesen Vsrzicbt allerdings
nicbt, da es genügt, den tbbscbnitt vom Dret-
tsrlos abzutrennen und einzusenden. Wer docb
von den glücblicbsn tZewinnern nocb am Lrä-
mierungswettbewerb tellnebmen will, braucbt
nur eine Liarte an das Losbüro zu senden,
aut der die beiden llragen beantwortet werden,
tbucb stebt ssdsr Losverbäuker mit „blletsn"
tür diesen Awecb zur Verkügung. Der 8cbluü-
eingabetermin des Lrämierungs-Wettbewerbes,
tür den Lreiss von zusammen Ilr. lovo.—
ausgesetzt sind, ist der 1. 8sptsmber. Wer
nacbber kommt, kommt zu sxät. Wabrscbein-
licb aucb tür den Loskaut.

der Llumentenster bat bereits begonnen. 8ie
wird wiederum durcb die Lacbkomitess durcb-
gekübrt und ist dieses labr aut die innere
8tadt bescbränkt. dedes Lacbkomitee wird die
Inspektion zweimal durcbkübren. Die Lreise
und àrerkennungskarten werden bis 1. 8ep-
tember verteilt werden. Vkls Lreise stsben wie-
derum zwei von Lerner Liünstlerninnen entwor-
tene Llumenvasen zur Vertagung, die in einer
den vorbandsnen kinanziellen Mitteln entsprs-
cbenden Z^nzabl zur Tkbgabe gelangen werden.

Laäio-^Voclie
Programm von Leromünster

12.00 8olostücke kür 8axopbon und Drom-
pete. 12.40 Italieniscbs Dnterbaltungsmusik.
iz.zo Vortrag, iz.45 Lnterbaltungsmusik. —
14.00 Lücberstunde. i6.zo Line balbe 8tunde
Volksmusik. 17.00 8cba1lpl. 17.Z0 Lrökknung
der Ausstellung des 16. und 17. labrbun-
derts in Locarno. 17.40 Litarrenkonzsrt. —-

18.00 Liurzvorträgo. 18.20 Wir sprecbenzum
Hörer: Ladio und Lionzertsaal. i8.zo Länd-
lerkapelle und lodeldoppelc^uartett Ldelweitl.
19.00 Leläuts der Aürcber Lircbenglocken.
19.1z 8tudsnt und Volksgemeinscbakt. 19.5z
Lund ums Dslepbon. Dntsrbaltende und be-
lebrends Wrtolgs mit Musik. 21.00 Wiener
Musik. Ladioorcb. 21.4z Dragödis eines Lui-
sers (Lranz losspb I.) Plauderei. — 22.0z
Danzmusik.

9.Z0 Morgenkonzsrt. Männsrcbor u. 8cball-
platten. 10.00 Liatb. Predigt. 10.4z Lammer-
musik d. Lokoko. 11.zo 8tunde der 8cbwei-
zer Autoren. 12.00 Lionzert des Ladioorcbe-
sters. IZ.Z0 Aitbervvrträge. 14.00 8ällmol,
Plauderei. 14.2 z 8cbweizer Volksmusik. —
iz.zo Programm nacb àsage. 16.00 Hei-
teres in Wort und Don. 17.00 às dem
zoologiseben (Zarten in Lasel: Ilntsrbaltungs-
Konzert und 8cballpl. 18.00 (Zescbicbte und
Ledeutung der 8cbweizsrtabne. Vortrag. —
18.zo 8cbwelzerlieder. 19.00 Begegnung mit
seltsamem Meergetier. Vvrtrag. 19.zo ^Kus
kernen Landen (8cbaIIpl.) 19.ZZ 8portbericbt.
20.0z Dialektspisl. 20.zo Lonzert des La-
dioorcbestsrs. 21.ZO Danzmusik.

12.00 8cbweizerliedsr. 12.40 Ilnterbaltungs-
musik. i6.zo Lrausnstunde: (Zedanksn einer
einkacben Lrau zum 1. àgust. 16.4z ^er-
ner Männsrcbor. 17.00 8cbwsizermusik. —
18.00 Hörbericbt vom 8cbwsizsr ptadtinder-
lager. i8.zo Lieder. 19.00 Was bedeuten
dis Dicbter tür unsere blation? Vortrag.
19.2z 8cbwsizer Lammermusik. .— 19-55
8cbweizer erobern die Welt. Wrtolge mit
Musik. 21.00 (Zlockengeläute. 21.1z 8en-

àn.^ <^ie

8cbweizer im àsland. Ilebertragung vom
LAtli: Hier standen die Väter zusammen. —
1. àgustteisr aut dem Lütli.

12.00 lodel und Landorgel im Leinbiet. —
12.40 Das vielseitige (Zsnie. i6.zo Lese-
stunde: Der scbwarze Dod im Lmmental. —-

17.00 Lonzsrt. 18.00 8timmungswa1zer, aber
einmal nicbt aus Ossterrsicb. 18.zo lugend-
kameradscbaktsstunde. 19.00 Lübscbe kleine
Musik kür Violine, Lratscbe und (Zuitarre.
19.2z La vie des 8uisses en Lrance. Plan-
derei. 19.5z Di? scböne 8cbubert-8onate op.
164 in Tk-moll. 20.10 Was uns die 8cbwei-
zer Locbscbulstatistik zu sagen bat. 20.Z0
„Der Lastelbinder". Operette von Lranz Le-
bar. 21.50 Danzmusik.



DAS BERNER WOCHEN-PROGRAMM Nr. 31

IHfewocÄ 5. 5ez"«-5ai'eZ-ZäncA.'
12.00 Bläserkammermusik. 12.40 Unterhai-
turagskonzert des Berner Stadtorchesters. —
16.30 Für die Frauen: Haushaltungssorgen,,
die nicht unüberwindlich sind. 17.00 Orch.-
konzert. 17.10 Sommertage. Zyklus erfri-
sehender und naturverbundener Musik mit
Gesang 18.00 Kinderstunde: Die Regentrude.
Kl. Spiel nach dem Stormschen Märchen.
18.30 Ein paar Ländler. 18.45 Jetzt im
Summer muess me pflanze. Plauderei. 19.10
Musikeinlage. — 19.20 Vortragszyklus: Die
Rohstoffe der Welt. Kohle und Wasserkraft.
19.55 Hörspiel. 20.30 Symphonie Fantastique
op. 14 von Berlioz. 21.20 Vorlesung. 21.40
Tanzmusik.

DoMzzerrfag .7.

12.00 Kompositionen berühmter Geiger. —

12.40 Tanzmusik aus Opern. 16.30 Bücher-
stunde. Aus: Mit Flugzeug, Schlitten und
Schlepper. 17.00 Konzert. 17.20 Schallpl.
17.40 Konzert. 18.00 Unterhaltungskonzert
und Gesang. 18.35 Arznei und Mensch, Vor-
trag. 19.10 Konzert des mexikanischen Or-
ehestens Marimba. 19.55 Akustische Wo-
chenschau. 20.10 Jodel- u. Handorgelvorträge.
20.30 Volksbrüch i dr Aerndt. 20.40 Kon-
zert. 21.10 Mit grossen Komponisten auf
Reisen. 22.00 Berner Stadtorchester.

12.00 Schallpl. 12.40 Schweizer Volksmusik.
16.30 Musik zu Tee und Tanz. — 17.00
Musik für zwei Klaviere. 18.00 Kinder-
stunde. Kind und Tier. 18.30 Kindernach-
richtenddenst. 18.35 Was die Technik Neues

bringt. 18.45 Wunder der Pampas. Plau-

dierei. 19.10 Unterhaltungskonzert. — 20.05
Kleine Bläsermusik. 20.30 Kindergarten. Hei-
teres Hörspiel. 21.35 Unvorhergesehenes. —
21.40 Bunte Stunde mit und ohne Platten.

9.30 Start zur Tour de Suisse. Hörbericht.
12.00 Zauber des Waldes. 12.40 Italien.
Musik. 13.30 Die Woche im Bundeshaus.
13.45 Der Bariton Heinrich Schlusnus. —
14.00 Bücherstunde. 16.30 Eine halbe Stun-
de Volksmusik. 17.00 Tanz. 17.30 Tour
de Suisse, Ankunft in Schaffhausen. 18.00
Fleischversorgung. Vbrtrag. 18.20 Wir spre-
chen zum Hörer. 18.30 Amerikan. Unter-
haltungsmusik. 19.15 Wienerlieder. 19.551m
Kanton Fricktal. Hörfolge. 21.10 Opern-
musik. 21.40 Tragödie eines Kaisers (Franz
Joseph I.). 22,00 Tanzmusik.

Tierschutz mit Kanonen
Sweimal im 3aßr, im Vpril unb September, finben fich

in ben Verfteigerungsräumen in St. ßouis bie Velsauffäufer
aus Stem Vorf, ßonbon, ßeipsig unb Varis ein, um Stobben»
feile im Merl non ein paar MiEionen SoEar in wenigen Mirtu»
ten au erfteigern. Sie sieben bie weichen unb gefcbmeibigen
geEe burch bie Singer, um ißre Qualität su prüfen. Sie ïra»
göbien, bie fieb um biefe gelle weit brausen im Vasiftf ab»

fpielten, intereffieren fie nicht.
Sort finb genau um bie gleiche 3eit Schubboote unterwegs,

bie bie Vufgabe haben, bie weiblichen Seebunbe mit ihren 3un=
gen in empfang 31t nehmen, um fie oon ber fübfatifornifcben
Küfte nach ÉBintersenbe wieber binaufgeleiten 3U ben Vrtbi»
low=gelfen in ber ©ruppe ber bleuten. 3m fferbft sieben fich
bie großen, traftigen Männchen nach Sübalasta surücf, wäß»
renb bie Schufeboote bie SB eibeben nach Süben führen. Siefe
fftobbensüge aufhalten ober bebrohen su woEen, hiebe mit ben
Kanonen ber Schufeboote in ernften Konflift geraten.

Seit 25 3ahren begleiten nun biefe iPatrouiEenboote eine
Schar oon 500,000 bis 900,000 Seehunben über 3000 Meilen
nach Süben ober Vorben. Sab bie HSV ben Sieren biefen
Schüfe fteEen, ift auf eine alte ©efefeiebte surüefsufübren, bie 150
3ahre surüefliegt.

3n ben Sommermonaten 1786 fuhr ber ruffifeße Vbenteurer
Vribilow mit einem brüchigen Segler um bie gefährlichen Klip»
pen ber bleuten, als er plöfetich aus einer Stebelbant bas
Schnarchen, VeEen, beulen unb pfeifen oon Stobben hörte.
2Sorfichtig näherte er fich unb entbeette einige oulfanifche gelfen,
bie auf feiner ßanbfarte oerseießnet waren. Siefe gelfen aber
waren buchftäblicß mit Stobben bebeeft. ©r hatte eine ©ntbeefung
gemacht, wertooEer als eine ©olbmine. ©r hatte ben langgefucß»
ten $tafe gefunben, an bem fich bie gewaltigen Scharen ber
Seebunbe bes fßasifif aEjährlich oerfammeln.

Sarüber hinaus hatten bie baumlofen 3nfeln.feinen SBert.
Selbft bie Küftenwäcßter, bie man heute bort angefiebelt hat,
waren nicht imftanbe, bem Voben mehr su entlocfen, als etwas
Moos unb einige lupinenartige Kräuter. 3ßas foE fchon wach»
fen, wenn in neun oon sehn Sagen unburchbringlicher Stehe!
über ben gelf en lagert.

Sie Stebelbänfe mögen es gewefen fein, bie bie flugen
Seebunbe biefe 3nfel wählen ließen, greitieß würben ihnen
fpäter bie Stebel sum Verhängnis, benn fie faßen ihre Mörber
nicht rechtseitig herannahen. Sie fonnten auch nicht fliehen,
als ihre einfüge jjarmlofigfeit unb Spielfreube oergangen war
unb fie ihren Schlächtern nicht mehr neugierig entgegenliefen.

Stachbem Stußlanb bie gelfeninfetn ben Vereinigten Staa»
ten im 3aßre 1867 oerfauft hatte, tarnen engtifeße, japanifche
unb amerifanifche Seehunbsiäger ins ßanb unb erfchlugen
jjunberttaufenbe biefer Siere, um ihr foftbares geE su ge»

Winnen. Stachmeisbar fah man bamals in einer einsigen Saifon
oft 50 bis 60 Schiffe oor ben Vribilow=3nfetn. Oftmals fam
es swifchen ben Sägern su heftigen kämpfen, bei benen Sote
unb Verlefete neben ben Seehunbsfabaoern auf bem Vlafe
blieben.

3m 3ahre 1911 mußten bie HSV eine traurige Vilans sie=

hen. Von ben einft swei SJtillionen Seehunben waren faum
250,000 Siere surüefgebtieben. SOtan hatte Muttertiere mit 3un=

gen gefcßlachtet. SOtan erfcßlug bie alten unb bie jungen Männ»
chen. Sie HSV fahen bie oöEige Veröbung ber Seehunbsfelfen

fommen. SOtan fcßloß alfo mit ben intereffierten ßänbern einen
Vertrag ab, wonach 3apan, Stußlanb, ©nglanb unb HSV fich
oerpflichteten, außer ben befonberen 3agbseiten feine Seehunbe
SU feßießen ober s« erfcßlagen.

Sas ©rgebnis biefer Schufemaßnahmen ift, baß inswifeßen
bie gaßl ber Seehunbe wieber bis auf etwa 1,5 MiEionen an»
gemachten ift unb in einigen 3ahren wohl bie einfüge Vnsahl
erreicht haben bürfte. Sabei werben noch tu iebem 3ahr bis su
60,000 Seehunbe getötet. Vber man geht mit Softem oor unb
feßont SDtuttertiere, VuEen unb Stacßwucßs.

©etreulicß behütet ber SeehunbbuEe feine 40 bis 100 SBeib»
eßen, eine Vufgabe, bie ihn ben gansen Specf foftet, ben er fieß
im Saufe bes 2ßinters angefreffen hat. häufig fommt es su
bitteren Kämpfen swifeßen ben VuEen. Ser Sieger fcßleubert
feinen getöteten ©egner in ben Machtbereich bes näcßften „Sul=
tans". Oft maeßt ber tote Kabaoer bte SRunbe, als SBarnung
für alle, nießt in bas SBeibcßengebege bes Vacßbarn übersu»
greifen.

Sie VuEen finb erft 00m 3. ßebensjaßr an fo fampffreubig.
Vis baßin fpielen fie herum, tummeln fieß im SBaffer, naeßbem
bie erft wafferfeßeuen Siere müßfam burch bie Mutter bas
Schwimmen erlernt haben, ©ines Sages finb fie bann Kon»
furrenten ber alten VuEen geworben. Siefe Vlten sieben fich
pünftlicß mit ©rreießung bes 6. fiebensjahres auf bas Vitenteil
an ber Vlasfa»Küfte surücf; ihr geE wirb bann fo fcßlecßt, baß
es fieß nicht mehr lohnt, bie einfamen, biefen ©efeEen su fcßlacß=
ten.

jjeute wirb bureß Heberwacßungsfchiffe aEjährlich feftge»
fteEt, wieoiel junge, noch nicht gans breijährige VuEen entbehr»
ließ finb. Steht bie Saßt feft, bann gehen bie 3äger an ßanb.
Vian treibt ihnen oon ber einen Seite ber 3nfel bie Seebunbe
SU. Mit einem Vlicf wirb bas Sier ausgewählt, ©in Keulen»
fcßlag betäubt es. ©in Mann tötet es burch fjersfticß unb ffals»
feßnitt, ein anberer sieht ihm in 50 Sefunben bas geE ab.
Man oerpaeft bie geEe in Salslafe unb SB äffer, feßieft fie nach
St. ßouis hinüber, um fie bort noch mancherlei Verarbeitungs»
proseffen su untersieben. #ier hat ber Voliseifcßufe längft auf»
gehört, ber Seeßunb ift SBare geworben, bas SRobbenfeE hat
ben SBeltmarft erreicht.

TOUR DE SUISSE
1938

Ankunft: Sonntag, 14. August, nachm., auf dem Bundesplatz in

BERN
10,000 Sitzplätze an der Bundesgasse und auf den Tribünen
des Bundesplatzes. Ab 13 Uhr Radioreportage vom Verlauf
der achten Etappe. — Corso. Konzerte.

Benutzen Sie den Vorverkauf der Sitzplatzkarten,
Preise: Fr. 3.—, 2.— und 1.50

Die Plätze werden in der Reihenfolge der Bestellungen abge-
geben. —• Wer zuerst bestellt, bekommt die besten Sitze. —
Gegen Voreinsendung des Betrages zusätzlich 50 Cts. für
Porti auf Postcheckkonto „Tour de Suisse - Ankunft Bern"
III/6352 erhältlich durch den VERKEHR SVEREIN DER
STADT BERN, Bundesgasse 18.

Vä8 LLKNLK Zi

lIFitt«>ocH <^s» Lsr»-Fsrsl-?»ric^/
12.00 Llässrkammermuslk. 12.40 Ilntsrkal-
tungskonxert à Lsrner 8tadtorckesters. —
16.50 Lür die Lrausn: Oauskaltungssorgen,

à nickt unüberwindlick sind. 17.00 Orek.-
kontert. 17.10 8ommertage. ^klus erkrl-
sckender und naturverbundener lVlusilc init
Oesang 18.00 ILinderstunde: Oie Lcgentrudc.
L1. 8pisl nack dem 8tormscken lVlärcken.
i8.zo Lin xaar Ländler. 18.4z 1et?.t iin
8ummer muess ins pilaire. Llauderei. 19.10
lVlusikeinlags. — 19.20 Vortragszyklus: Die
Kokstokle der Welt. ILokle und Wasserkrakt.
19.5z Oörsxisl. 20.50 8z:mxkonie Lantastigue
0p. 14 von Lerlioz. 21.20 Vorlesung. 21.40
U'anzmusik.

Oo«?îsr^tag F.
12.00 l^onixositionen bsrükmter Oeiger. —

12.40 l'anzmusik aus Opern. 16.50 Lücker-
stunde. às: Vliì Llugzeug, 8cklitten nn<i

8cklepper. 17.00 Ivonzert. 17.20 8ckallpl.
17.40 Lionzsrt. 18.00 Ilnterkaltungskonzert
und (Zesang. 18.5z àznei und Ivlensck, Vor-
trag. 19.10 Llonzert des mexikaniscken Or-
ckesters lVlarimba. 19.ZZ Tlkustiscks "Wo-
ckensckau. 20.10 lodsl- n. Oandorgelvorträge.
20.50 Volksbrück i à àrndt. 20.40 I^on-
zert. 21.10 lVlit grossen ILomponisten aul
Leisen. 22.00 Lerner 8tadtorckester.

12.00 8ckallp1. 12.40 8ckweizer Volksmusik.
16.50 lVlusik zu I've und Oanz. — 17.00
lVlusik kür zwei Lllaviere. 18.00 Kinder-
stunde. Kind und 'Lier. 18.50 Kindernack-
ricktendienst. 18.5z Was <iie Oecknik bleues

bringt. 18.4z Wunder der llampas. Linn-

derei. 19.10 llnterkaltungskonzert. — 20.0z
Kleine Lläsermusik. 20.50 Kimlergarten. Hei-
teres Hörspiel. 21.5z Onvorkergesekenes. —
21.40 Lnnts 8tunde rnit und okne Platten.

^677 6. ^67'77-Fr7^6/-^7/7'7^.'

9.50 8tart zur 'Lour de 8uisse. Körberickt.
12.00 Zauber des Waldes. 12.40 Italien.
Vlusik. 15.50 Oie Wocke ini Lundeskaus.
15.4z Lariton Oeinrick 8ckIn8NN8. —
14.00 Lückerstunds. 16.50 Line kalbe 8tnn-
ds Volksmusik. 17.00 Lanz. 17.50 Hour
de 8uisse, Tknkunkt in 8ckak1kausen. 18.00
Lleisckversorgung. Vertrag. 18.20 Wir sprs-
cken 2nln Hörer. 18.50 ilmerikan. llnter-
kaltungsmusik. 19.1Z Wienerlieder. 19.ZZ Im
Ivanton Lricktal. Ilörlolge. 21.10 Opern-
musik. 21.40 Oragödie eine8 Kaisers (Lranz
losepk I.). 22.00 Oanzmusik.

I i mît
Zweimal im Jahr, im April und September, finden sich

in den Versteigerungsräumen in St. Louis die Pelzaufkäufer
aus New Bork, London, Leipzig und Paris ein, um Robben-
felle im Wert von ein paar Millionen Dollar in wenigen Mittu-
ten zu ersteigern. Sie ziehen die weichen und geschmeidigen
Felle durch die Finger, um ihre Qualität zu prüfen. Die Tra-
gödien, die sich um diese Felle weit draußen im Pazifik ab-
spielten, interessieren sie nicht.

Dort sind genau um die gleiche Zeit Schutzboote unterwegs,
die die Ausgabe haben, die weiblichen Seehunde mit ihren Iun-
gen in Empfang zu nehmen, um sie von der südkalifornischen
Küste nach Wintersende wieder hinaufgeleiten zu den Pribi-
low-Felsen in der Gruppe der Aleuten. Im Herbst ziehen sich

die großen, kräftigen Männchen nach Südalaska zurück, wäh-
rend die Schutzboote die Weibchen nach Süden führen. Diese
Robbenzüge aufhalten oder bedrohen zu wollen, hieße mit den
Kanonen der Schutzboote in ernsten Konflikt geraten.

Seit 23 Iahren begleiten nun diese Patrouillenboote eine
Schar von 500,000 bis 900,000 Seehunden über 3009 Meilen
nach Süden oder Norden. Daß die USA den Tieren diesen
Schutz stellen, ist auf eine alte Geschichte zurückzuführen, die 150
Jahre zurückliegt.

In den Sommermonaten 1786 fuhr der russische Abenteurer
Pribilow mit einem brüchigen Segler um die gefährlichen Klip-
pen der Aleuten, als er plötzlich aus einer Nebelbank das
Schnarchen, Bellen, Heulen und Pfeifen von Robben hörte.
Vorsichtig näherte er sich und entdeckte einige vulkanische Felsen,
die auf keiner Landkarte verzeichnet waren. Diese Felsen aber
waren buchstäblich mit Robben bedeckt. Er hatte eine Entdeckung
gemacht, wertvoller als eine Goldmine. Er hatte den langgesuch-
ten Platz gefunden, an dem sich die gewaltigen Scharen der
Seehunde des Pazifik alljährlich versammeln.

Darüber hinaus hatten die baumlosen Inseln keinen Wert.
Selbst die Küstenwächter, die man heute dort angesiedelt hat,
waren nicht imstande, dem Boden mehr zu entlocken, als etwas
Moos und einige lupinenartige Kräuter. Was soll schon wach-
sen, wenn in neun von zehn Tagen undurchdringlicher Nebel
über den Felsen lagert.

Die Nebelbänke mögen es gewesen sein, die die klugen
Seehunde diese Insel wählen ließen. Freilich wurden ihnen
später die Nebel zum Verhängnis, denn sie sahen ihre Mörder
nicht rechtzeitig herannahen. Sie konnten auch nicht fliehen,
als ihre einstige Harmlosigkeit und Spielfreude vergangen war
und sie ihren Schlächtern nicht mehr neugierig entgegenliefen.

Nachdem Rußland die Felseninseln den Vereinigten Staa-
ten im Jahre 1867 verkauft hatte, kamen englische, japanische
und amerikanische Seehundsjäger ins Land und erschlugen
Hunderttausende dieser Tiere, um ihr kostbares Fell zu ge-
winnen. Nachweisbar sah man damals in einer einzigen Saison
oft 30 bis 60 Schiffe vor den Pribilow-Infeln. Oftmals kam
es zwischen den Jägern zu heftigen Kämpfen, bei denen Tote
und Verletzte neben den Seehundskadavern auf dem Platz
blieben.

Im Jahre 1911 mußten die USA eine traurige Bilanz zie-
hen. Von den einst zwei Millionen Seehunden waren kaum
250,000 Tiere zurückgeblieben. Man hatte Muttertiere mit Iun-
gen geschlachtet. Man erschlug die alten und die jungen Männ-
chen. Die USA sahen die völlige Verödung der Seehundsfelsen

kommen. Man schloß also mit den interessierten Ländern einen
Vertrag ab, wonach Japan, Rußland, England und USA sich

verpflichteten, außer den besonderen Jagdzeiten keine Seehunde
zu schießen oder zu erschlagen.

Das Ergebnis dieser Schutzmaßnahmen ist, daß inzwischen
die Zahl der Seehunde wieder bis auf etwa 1,5 Millionen an-
gewachsen ist und in einigen Iahren wohl die einstige Anzahl
erreicht haben dürfte. Dabei werden noch in jedem Jahr bis zu
60,000 Seehunde getötet. Aber man geht mit System vor und
schont Muttertiere, Bullen und Nachwuchs.

Getreulich behütet der Seehundbulle seine 40 bis 100 Weib-
chen, eine Aufgabe, die ihn den ganzen Speck kostet, den er sich

im Laufe des Winters angefressen hat. Häufig kommt es zu
bitteren Kämpfen zwischen den Bullen. Der Sieger schleudert
seinen getöteten Gegner in den Machtbereich des nächsten „Sul-
tans". Oft macht der tote Kadaver die Runde, als Warnung
für alle, nicht in das Weibchengehege des Nachbarn überzu-
greifen.

Die Bullen sind erst vom 3. Lebensjahr an so kampffreudig.
Bis dahin spielen sie herum, tummeln sich im Wasser, nachdem
die erst wasserscheuen Tiere mühsam durch die Mutter das
Schwimmen erlernt haben. Eines Tages sind sie dann Kon-
kurrenten der alten Bullen geworden. Diese Alten ziehen sich

pünktlich mit Erreichung des 6. Lebensjahres auf das Altenteil
an der Alaska-Küste zurück; ihr Fell wird dann so schlecht, daß
es sich nicht mehr lohnt, die einsamen, dicken Gesellen zu schlach-
ten.

Heute wird durch Ueberwachungsschiffe alljährlich festge-
stellt, wieviel junge, noch nicht ganz dreijährige Bullen entbehr-
lich sind. Steht die Zahl fest, dann gehen die Jäger an Land.
Man treibt ihnen von der einen Seite der Insel die Seehunde
zu. Mit einem Blick wird das Tier ausgewählt. Ein Keulen-
schlag betäubt es. Ein Mann tötet es durch Hèrzstich und Hals-
schnitt, ein anderer zieht ihm in 50 Sekunden das Fell ab.
Man verpackt die Felle in Salzlake und Wasser, schickt sie nach
St. Louis hinüber, um sie dort noch mancherlei Verarbeitungs-
Prozessen zu unterziehen. Hier hat der Polizeischutz längst auf-
gehört, der Seehund ist Ware geworden, das Robbenfell hat
den Weltmarkt erreicht.

Ivun oe suisse
1S2S

/Vnllunkt: Zonntsg, 14. August, nsekm., sul dem Lundsspistr in

senn
10,000 8itzplätzs an der Lulids«Aa88e und auk den Uribluien
de8 Lulide8plat2e8. Vlb 15 Ilkr LadioreportaAe vom Verlauk
der ackten Llapxe. — Lor80. Lloiizerte.

konutisn 8is den Vorverlcsul der Litiplstillsrten.
preise: l-r. 2.—, 2.— und 1.20

Oie Llät^e werden in der Leikenkolge der LeàllunAen ab^e-
Aedsn. — Wer 2uersî bestellt, bekommt die besten 8it2s. —
Oegen Voreinsendung des Lstrages zusàlick zo Ots. lür
Lorti auk Lostckeclckonto „Hour de 8uisse - àkunkt Lern"
III/65 Z2 erkältlick durck den VLLLLOL8VLLLIKl OLL
LHiKOIl LLLbl, Lundesgasse 18.



Jenen und CReife

Ferien 1

Für Ihren Ferien-Aufenthalt, für Ausflüge oder Auto- u. Berg-
touren empfehlen wir in grosser Auswahl u. bester Qualität

Konserven, Delikatessen
Touristenproviant

Feriensendungen v. Fr. 50. — an franko. Höflich empfehlen sich

Gaffner, Ludwig & Co., « zur Diana »

Bern, Marktgasse 61, Tel. 215 91. Filiale in Spiez am Bahnhof

rffHZBU,

jj§u?k
FERIENARBEITEN
an Regen- und schönen Sommertagen
führen in beschaulicher Tätigkeit zurück
zur Ruhe und Sammlung. — Die ge-
diegenste Auswahl finden Sie bei

H. ZULAUF, BERN
Bärenplatz 4

Sämtliche Fischereiartikel
in allen Preislagen

Fr. SCHUMACHER, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5°/o Rabattmarken —.

Saison-Ausverkauf
einer grössern Partie

sowie Necessaires, Manicure-Etuis, Portemonnaies und
Bergsportartikel zu sehr günstigen Preisen

im Spezialgeschäft

K»¥o hovein
KRAMGASSE 45, BERN

M. Ryf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Afolter

Kornhausplatz 11, I. St.

2^/yô^e/v/î^5->^éÂe/2^eW/5û^C5^//îÂm
ß(T», /8

Unfall- /Haftpflicht- /Erblindungs- /Feuer- /Betriebsverlust- /Einbruchdiebstahl- /Glas- /Wasserleitungsschäden-
Autokasko-/ Reisegepäck- /Garantie- /Regen- und Transport-Versicherungen

Ferien unà Neise

Serien!
^ür Ibrsn k-srisn ^ulsntbslt, lür ^usllügs oclsr ^uto» u. ksrg-
toursn smplsblsn «îr in grosser ^us^sbi u. bsstsr Ousiitât

Konserven, l)elîlcstessen
lou^îsìenp^ovîsnî

^srienssnciungsn v. k-r. ôll. — sn lrsnlro. blöllieb srnplsblsn sieb

Ksifner, l.ui!RfiL â ko., ^ o-s^ »

ksrn, blsrlitgssss 61, Isi. 2 1 5 ?1. ^ilisls in Lpisi sm ksbnbol

i-ciiicii/ìiisciic«
sn ksgsn- uncl scbônsn Lommsrìsgsn
lübrsn in bssebsulisber Istiglrsit 2urücl<
-ur kubs unci Lsmmiung. — Ois gs-
clisgsnsts ^usvrsbl lincien Lis bsi

». im.Kvr.vr«>
ksrsnplsti 4

Lsmtiîà klsolisrslartllisl
ill »lien kreislàgen

fp.8lî»Wkl!«clì.IIm!iài
Xesslsrgasse 16

— 5°/» lìàbànillàell —^

8sîson-/^usve^IcsuI
einer .grösser» ksrtie

sourie blscssssirss, I4snîcure»^tuîi, kortsrnonnsiss unit
Lergsportsrtilcsl 2u sebr günsrigell kreisen

irn 8pe2ÌnIgescbâkt

Il^jl ^ I^îl
KKXt4S/l5884S. v 8 k bt

M. r.eiàeQbinerÌQ
Qerecbriglceirsgasse ;8 - kelepbon Z2.no

besorg! àiles bei kocleskall - keicbenrrallsporre Illir 8xe2Ì2lauro

?uppen>l!inill
kepararuren billig
K. 8iisislikoksr - /Vffaltvf

Xorniisuspisti 11, I. Zt.

Ler-»^ L«»i/erFsrre r8

I/nàll- /HsKjMcìit- /Lrblinäunßs- /keuer- /ketricbsverìust- /Liàucìiàkstaìij- /(Aas- /WasserìeitunAssctiâàen-
àtokasko-/ R.eiseAepäcI^- /(Zarantie- /k.eAen- un6 transport-VersiàerunAen



D/V

Zephir Gedeco-Kleider für den

Hoehsommer

Nr. 180. Aermelloses Kleid mit Knopf-
verschluss. Stoffbedarf: 2,20 m.

Nr. 181. Aehnliches Kleid in gestreiftem
Muster. Stoffbedarf: 2,75 m.

Nr. 182. Praktische Form mit Quatsch-
falten. Stoffbedarf: 3,25 m.

Nr. 183. Nettes Kleidchen im Boléro-
schnitt mit 2 Taschen. — Stoffbedarf:
3)^5 m.
Nr. 184. Praktische Form ohne Falten.
Stoffbedarf: 3 m.
Nr. 183. Zierliches Mädchenkleid mit
Reihgarnitur. Stoffbedarf: 1.75 m.
Nr. 186 Mädchen-Spielkleid mit Buff-
höschen. Stoffbedarf: 1,75 m.

Nr. 187. Mädchen-Spielkleid mit weiten
Höschen. Stoffbedarf: 1,75 m.
Nr. 188. Barboteuse für kleine Knaben.
Stoffbedarf: 1,50 m.

Das Zuschneiden nach Mass besorgt das
Zuschneide-Atelier Livia, Wabernstr. 77,
Bern.

/pplii? Kvckvvo-Kìviàvrkûr <Ivu

lloâsvmmvr!
Kr. 180. àrmsUoses K1ei<k mit Knopk-
verscbluss. 8tokkbe6ark: 2,20 m.

Kr. 181. àbnliâes Kieiâ m bestreiktem
Muster. 8tokkbeciark: 2,75 m.

Kr. 182. Lraktiscke Lorm mit (Zuatscb-
kalten. 8tokkbeàark: z,2 z m.

Kr. 18z. Kette« KIciäcbsn im Lolêro-
scbnitt mit 2 1"ascben. — 8tokkbsâark:
Z,2Z m.
Kr. 184. Lraktisebe Lorm obns Balten.
8tokkbeüark: z m.
Kr. 18z. Aerlickes lVîaeicbenkIeià mit
LeibAarnitur. 8tokkbeàark: r.75 m.
Kr. 186 lVläelcben-80 ielkleià mit Lukk-
böscben. 8tokkbeâark: 1,7z m.

Kr. 187. kvlä<lcben-8pieikleicl mit weiten
Wscben. 8tokkbeâsrk: 1,7 z m.
Kr. 188. Barboteuse kür kleine Knaben.
8tokkbeâark: r,50 m.

Das Tuscbneiâen nacb lVlass besorgt Las
^uscbneià-àelier bivia, Wabsrastr. 77,
Lern.



Wenn Besuch kommt,
dann Fahrt auf den wunderbaren Niesen,
2367 M. ü. M. mit seiner grossartigen Aus-
sieht. - Im Berghotel Niesen-Kulm feine
Küche zu massigen Preisen.

V
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Photoglob-Wehrii Zürich

Bis einschliesslich 31. Juli erhält jeder
Käufer einer 10-Los-Serie ein elftes
Los gratis. Somit bietet jede Serie —
ausser einem sicheren Treffer — 10 wei-
tere Chancen.

Ausserdem:JederSerieliegteine«Serien-
Karte» bei, die an der Ziehung der 3 Zu-
gabetreffer von Fr. 25000.-, 15000.- und
10000.- teilnimmt.

Ziehung im August. Wir nähern uns dem grossenTag
eiligen Schrittes. Verbinden Sie sich sofort mit einigen
Freunden oderKollegen,um eineso chancenreicheSeva-
Serie zu erstehen. — 1 Los Fr. 10.- (eine 10-Los-Serie
Fr. 100.-) plus 40 Cts. Porto auf Postcheck ill 10026
— Adresse: Seva-Lotterie, Bern.

lung im August

>Vsnn kesuck icommt,
clsnn k^ski-t sut clsn v,un6erksl-sn diesen,
2267 1^1. ü. k^l. mit 5sinsr grosssriigsn /^us-

sickt. - Im ksrgkotsl I^liszsn-Kulm feine
Xücks üu mâssigsn Kreisen.

- '?.â Kî- » -â- -..,è "tà'K à
^.'.à -à ^ ^

.' ì 1H?S' ^ ' - -

.-« ^.

WW»
?kotog!oì,.Wek»-!i ^üi-ick

kiz sinzckliszîlick 21. ^uli srkôlt jsclsi'
KSuksf sinss 10-l.os-Lstts sin slsîss
^os gratis. Lomit kistst jscls Lsns —
ousssf sinsm sickorsn Irsffsr — 10 v/ei-
tsi-s Lkoncsn.

/^usssrrismî^oclsi'LvrisIisgtsinoîLonon-
Xotts» ksi, ciis on ciss Äskvng cls5 2 7u-
gokstfsffsi- von 25OOO.-, 15 VOL.- vn6
IvllOO.» teilnimmt.

Äskung im August, v^i^näksrn uns clsm gmsssnlag
siligsn Lek^ittss. Vsrkinclsn Lis sicti sokott mit sinigsn
pl'sunclsnoclsrXolIsgsn.umsinssodioncsni'sicfisLovo-
Lsns -u srstsksn. — 1 l.os Pr. 10.» soins 10-l.os-Leno
Pr. 1(Z0.-> plus 4O Lts. potto out poîtciisck iii 1OO2S
— ^cii-ssss-5sva-l.ottstts, Lom.

>ung im August
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